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Kunst bewegt die Menschen:
Mehr als 100 Künstler und
Kunsthandwerker in Burgwedel
laden für den 14. und 15. Juli
dazu ein, einen Blick in ihre
Ateliers und Gärten, Werkstät-
ten und Scheunen zu werfen.
Dort stellen sie ihre Werke aus
und erläutern Besuchern ihren
Werdegang und ihre Arbeiten:
von Malerei und Bildhauerei,
über Glaskunst und Skulpturen,
Gold- und Silberschmiedear-
beiten bis hin zu Gartenkunst
und Seidenmalerei. Besucher
können zwei Tage lang per Bus
und Bahn oder mit dem Fahr-
rad von einem Künstler zum
anderen fahren. Vom Bahnhof
Großburgwedel fahren Busse in
alle Ortsteile der Stadt. Außer-
dem gibt’s an diesem Wochen-
ende einen Fahrradverleih. Ate-
liers, Ausstellungen, Gaststätten
und Cafés sind an beiden Tagen
von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Kunst in
Bewegung

Unter dem Motto „Chancen
nutzen – Ziele erreichen!“ fin-
det am 24. und 25. Mai der
nunmehr 14. Berufsfindungs-
markt im Rathaus der Stadt
Langenhagen statt. Mehr als
2.000 Besucher werden auch in
diesem Jahr an den beiden
Messetagen erwartet.

Die Besucher können sich
vor Ort über mehr als 100 Aus-
bildungsberufe bei 54 Betrieben
und Institutionen informieren.
An den Messetagen stehen
Fachleute zur Verfügung, um
die von Schülern mitgebrachten
Bewerbungsunterlagen zu über-
prüfen. Dabei geht es um die
formale und sprachliche Gestal-
tung der Unterlagen. Für die Ju-
gendlichen, die bisher noch kei-
ne Ausbildungsstelle gefunden
haben, gibt es auf dem Markt
noch einmal die Chance, bei der
Last-Minute-Ausbildungsplatz-
börse die passende Stelle zu fin-
den.

Weitere Informationen unter
Telefon (0511) 73 07 95 04. 

Job-Börse 
für Schüler

Noch bis Juli ist Schloss Lan-
destrost in Neustadt eine feste
Burg für die Veranstaltungsrei-
he „Kultur im Schloss“. Am 23.
Mai steht mit Ralph Towner ei-
ne Gitarrenlegende auf der
Bühne. Kammermusikabend
mit Mitgliedern des Gewand-
hausorchesters Leipzig ist am
28. Juni. Brasilianische Choro-
Musik spielt die Moderno Tra-
dição am 10. Juli.

Ab Juni öffnen Kirchen,
Parks, Herrenhäuser, Klöster
und andere nicht ganz alltägli-
che Veranstaltungsorte ihre Tü-
ren und Pforten für den musi-
kalischen „Kultursommer“ mit
34 Konzerten aus den Bereichen
Jazz, Klassik, Alte und Neue
Musik, Chanson und A-cappel-
la. Das Programm gibt es Ende
Mai unter www.hannover.de.

Sommerzeit
ist Kulturzeit

Aus der Region

Feiner Sandstrand nicht nur für Sonnenanbeter und Badefreunde: Der Blaue See am Rande der Garbsener Schweiz lockt auch Sportler an,
denn dort findet sich auch eine Anlage für Wasserski.

1225: Die Grafen von Roden
bauen in Schloß Ricklingen eine
Burg.
1781: Osterwald zählt 117
Haushalte, alle anderen Orte
weniger als 50. 
1815: Garbsen kommt zum
Königreich Hannover. 
1866: Garbsen wird nach dem
preußisch-österreichischen
Krieg preußisch. 
1873: Ernst August Egestorff
baut die erste mit Dampfkraft
betriebene Ziegelei in Garbsen. 
1915: Das Garbsener Teilstück
des Mittellandkanals wird fer-
tiggestellt. 
1938: Die Autobahn 2 führt an
Garbsen vorbei. Der Blaue See,
das beliebteste Naherholungs-
gebiet Garbsens, ist bei den
Bauarbeiten entstanden. 
1967: Die Gemeinden Havelse
und Garbsen mit der Großsied-
lung Auf der Horst schließen
sich zusammen. Ein Jahr später
erhalten sie das Recht, sich
Stadt nennen zu dürfen. 
1974: Die Gebietsreform lässt
die junge Stadt wachsen. Die
Samtgemeinde Horst (mit
Schloß Ricklingen, Frielingen
und Meyenfeld), die Samtge-
meinden Osterwald, Berenbos-
tel, Stelingen und Heitlingen
zählen seitdem zum Stadtgebiet. 
1990: Die Fußballer des TSV
Havelse steigen unter Trainer
Volker Finke in die 2. Bundesli-
ga auf – und in der nächsten
Saison gleich wieder ab. 
2006: Garbsen setzt durch, sich
fortan Universitätsstadt nennen
zu dürfen. 

Historie

In der 2. Liga
gekickt

Warum ist Garbsen ein guter
Wirtschaftsstandort?

Garbsen hat eine hochinteressante
Lage, die Stadt ist ein Verkehrs-
knotenpunkt – trotz fehlendem
Gleisanschlusses. Die Bundesstra-
ße 6 ist die Hauptschlagader der
Stadt. Das haben wir auch erkannt,
als wir 1972 von der Lister Meile
mitten in Hannover hierher gezo-
gen sind. Und jetzt sind wir flä-
chenmäßig das größte Möbelhaus
der Region. 
Bei großen, bedeutenden Handels-
unternehmen ist der Standort
Garbsen sehr begehrt, natürlich
auch, weil Garbsen die zweitgrößte
Stadt der Region ist. Natürlich ha-
ben wir Wunschträume, wollen ein
noch stärkeres Handelszentrum

werden. Aber das weckt immer Be-
gehrlichkeiten, die Stadt muss sich
mit ihren Nachbarn und der Regi-
on abstimmen.

Was macht Garbsen liebens-
und lebenswert?

Trotz seiner Größe ist Garbsen
nicht anonym. Die Stadtteile haben
sich ihre gewachsenen Strukturen
bewahrt, die Bewohner pflegen die
Beziehungen untereinander. Garb-
sen ist eine Stadt im Grünen, man
lebt außerhalb der Großstadt,
trotzdem hat Garbsen eine hervor-
ragende Infrastruktur. Und Haupt-
bahnhof, Flughafen und Autobah-
nen liegen in unmittelbarer Nähe.

Was sollten sich Besucher der

Stadt im Som-
mer auf jeden
Fall anschau-
en?

Sie sollten mit
dem Fahrrad
durch die Garb-
sener Stadtteile
und die umge-
benden Land-
striche fahren,
das verleiht einen ganz anderen
Blick. 
Man sieht liebenswerte Besonder-
heiten, die einem aus dem Auto
heraus nicht auffallen. 
Na, und als Ziel einer Radtour eig-
net sich natürlich der Blaue See mit
der nahe liegenden Garbsener
Schweiz.

Im Interview: Robert Hesse, Seniorchef von Möbel Hesse

„Garbsen ist eine
Stadt im Grünen“

Robert Hesse

1 Storchenpaar nistet in Schloß
Ricklingen.
3 große Schulzentren gibt es im
Stadtgebiet (Planetenring, IGS, Be-
renbostel). 
6 Städte grenzen an Garbsen: Lan-
genhagen, Hannover, Seelze, Wuns-
torf, Neustadt und die Wedemark.
13 Stadtteile hat Garbsen (Altgarb-
sen, Auf der Horst, Berenbostel,
Frielingen, Garbsen-Mitte, Havelse,
Heitlingen, Horst, Meyenfeld,
Osterwald Oberende, Osterwald
Unterende, Schloss Ricklingen und

Stelingen).
35 Hektar groß ist das Naherho-
lungsgebiet Garbsener Schweiz. 
42 Meter hoch ist der Horster
Kirchturm – das höchste Gebäude
der Stadt.
79,3 Quadratkilometer groß ist
Garbsen (Hannover ist 204 Qua-
dratkilometer groß).
120 Kilometer pro Stunde fordern
viele Politiker als Tempolimit auf
der Autobahn bei Garbsen.
150 Einwohner hatte Garbsen un-
gefähr im Jahr 1730. 

258 Vereine und Verbände enga-
gieren sich in Garbsen.
600 Mitarbeiter sollen bald im Pro-
duktionstechnischen Zentrum der
Leibniz-Uni arbeiten, 2.000 Studie-
rende dort lernen. 
2.000 Quadratmeter Solarzellen
sind auf öffentlichen Gebäuden in-
stalliert, doppelt so viel wie 2006. 
62.882 Einwohner hat die Stadt
(Stand von Februar 2007).
33.000.000 Euro Schulden hatte
Garbsen Ende April, vier Millionen
Euro weniger als Ende 2006. 

Garbsen in Zahlen


